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Beim traditionellen Königsschießen des Schützenvereins Jäger-
blut Prettelshofen-Rieblingen fand Ehrung der Vereinsmeister
statt. Dieses Jahr wurden auch wieder die jüngsten Schützen
mit dem Lichtgewehr gefordert. Dabei freute sich Lisa Thoma
über den ersten Platz bei den „Knallfröschen“. In der älteren
Gruppe erzielte Julian Sailer den Siegestreffer. In der Schützen-
klasse holte Patrick Schröttle den Königstitel mit einem
14,14-Teiler. Maximilian Eggert gewann mit einem 26,01-Teiler
die Wurstkette und siegte als Vereinsmeister mit 986 Ringen.
Acht Ergebnisse wurden gewertet. Auf den Rängen folgten
sein Bruder Johannes Eggert mit 982 Ringen, Elisabeth Sailer

mit 979 Ringen, Gerhard Eggert mit 972 Ringen und Thea Tho-
ma mit 959 Ringen. Jugendschützenkönigin wurde Lena Weg-
ner (109,07-Teiler). Anna Helmer durfte sich über die Wurst-
kette freuen. Ein 182,02-Teiler reichte für Rang zwei bei der Ju-
gend. In der Wertung des Vereinsmeisters der Jugendklasse
siegte Anna Helmer jedoch mit 648 Ringen, gefolgt von Lena
Wegner mit 598 Ringen und Felix Eggert mit 570 Ringen. Ro-
bert Sailer zeigte sein Können mit der Luftpistole. Mit einem
231,2-Teiler durfte er sich über den Pistolenpokal freuen. Un-
ser Bild zeigt (von links): Maximilian Eggert, Anna Helmer, Pa-
trick Schröttle und Robert Sailer. Text: Vera Rauch/Foto: Udo Wüst

Die Besten bei Jägerblut Prettelshofen-Rieblingen Schwäbischer
Schützentag
in Dillingen

Schießsport: Festzug
am 3. März von der

Basilika zum Stadtsaal
Dillingen Der 74. Bezirksschützentag
wird am Wochenende, 2./3. März,
in Dillingen abgehalten. Das Pro-
gramm für die Vertreter der
schwäbischen Schützenvereine be-
ginnt am Samstag, 2. März, um
13.30 Uhr mit einer Stadtführung.
Es folgen um 17 Uhr der Empfang
durch Oberbürgermeister Frank
Kunz und ein gemütlicher Abend
(ab 19 Uhr) im Vereinsheim der Fa-
schingsgesellschaft Hallo Wach
Donaualtheim. Der Sonntag, 3.
März, startet mit einem Festgot-
tesdienst in der Basilika St. Peter
um 9 Uhr. Anschließend, ab 10.15
Uhr, gibt es einen Festumzug zum
Versammlungsort Stadtsaal. Die
Bezirksversammlung 2024 wird
dort um 10.45 Uhr eröffnet. Auf
der Tagesordnung stehen – nach
dem Einzug der Fahnen- und Kö-
nigsabordnung – Grußworte der
Ehrengäste, Berichte, Ehrungen
und die Wahl der Abgesandten zur
diesjährigen BSSB-Delegiertenver-
sammlung. (gül)

Bezirksklasse A1 Nord, Frauen
TSV Kühbach – TSV Pöttmes 2:8
Pöttmes 2:0
FC Mertingen 0:0
Höchstädt 0:0

Herbh. IV 0:0
TSV Kühbach 0:2

Verbandsliga SW, Frauen
VSC Donauwörth – TV Boos 5:5
Hawangen 14:0
B. München II 10:4
Boos 10:8
Stötten a. A. II 9:5

Post Augsburg 8:8
Donauwörth 5:11
Dillingen 2:10
Prittriching 0:12

Verbandsliga Südwest, Männer
TSV Schwabmünchen II – Post SV Augsburg 3:7
Thalk. III 17:1
B. München III 14:4
Boos II 12:6
Gräfelfing III 12:6
Post Augsburg 12:8

Warmisried 7:9
Schwabm. II 5:13
Dillingen 4:14
Westheim 4:14
Thannhausen 3:15

Das vorzeitige Ende eines Missverständnisses
Fußball-Bundesliga: FC Augsburg und Japhet Tangana gehen seit Mittwoch getrennte Wege.

Von Marco Scheinhof

Augsburg Phillip Tietz erlebte eine
Schrecksekunde. Nach einem Zu-
sammenprall im Training am Mitt-
wochvormittag humpelte der Stür-
mer des FC Augsburg vom Rasen
und fasste sich sofort ans Knie. Be-
treuer eilten herbei und kümmer-
ten sich um Tietz. Mehrere Minu-
ten lag er auf dem nassen Rasen,
ehe es weiterging. Richtig rund lief
Tietz in der Folge nicht mehr, was
ihn aber nicht daran hinderte, im
Trainingsspiel noch einen sehens-
werten Kopfballtreffer zu erzielen.
Wenig später aber war Schluss für

den Stürmer – deutlich vor seinen
Teamkollegen. Nicht auf dem Platz
am Mittwoch war Fredrik Jensen,
der leichte Probleme mit dem Rü-
cken hat.

Fehlen wird beim Auswärtsspiel
am Sonntag in Mönchengladbach
Niklas Dorsch, der nach seiner
fünften Gelben Karte gesperrt ist.
Der Mittelfeldspieler ließ einen
kleinen Eingriff an den Addukto-
ren durchführen, der eine kurze
Pause bedingt. „Er bekommt ein
paar Tage Ruhe“, sagte Thorup.
Am Sonntag könnte ihn Tim Breit-
haupt ersetzen, der beim Testspiel
gegen Ulm 90 Minuten gesammelt
hat. Und seine Aufgabe ordentlich

erledigt hat. „Tim ist eine Möglich-
keit, es gibt aber auch andere“, sag-
te der FCA-Trainer.

Seit Mittwoch ist Ja-
phet Tanganga nicht
mehr im Kader des FCA.
Sein Stammverein Tot-
tenham Hotspur beendet
die Leihe vorzeitig. Am
Mittwochmorgen verab-
schiedete sich Tanganga
von seinen Augsburger
Teamkollegen, am Nach-
mittag ging es zurück nach Eng-
land. Tottenhams Ziel ist es, ihn
bis zum Sommer an einen anderen
Verein zu verleihen. In Augsburg
kam der 24-Jährige von Beginn an

nicht zurecht. Er hatte bei seiner
Ankunft noch Knieprobleme, erst
Ende Oktober war er richtig ein-

satzfähig. Da hatte sich
Trainer Thorup aber be-
reits für andere Spieler in
der Innenverteidigung
entschieden, sodass Tan-
ganga ohne einen Einsatz
in der Bundesliga blieb. Er
stand überhaupt nur ein-
mal im Kader. „Er hat alles
versucht, es war aber

schwierig für ihn. Vielleicht ist es
besser, jetzt zurückzugehen und
etwas Neues zu versuchen“, sagte
Thorup. Der FCA hat mit dieser
Entscheidung nach den Abgängen

von Irvin Cardona, Aaron Zehnter
und Masaya Okugawa seinen Ka-
der wie geplant weiter verkleinert.
Und es könnten weitere Transfers
folgen.

Der AC Florenz soll nach wie vor
Interesse an einer Verpflichtung
von Ruben Vargas haben, das bis-
herige Angebot aber soll deutlich
unter den Augsburger Erwartun-
gen liegen. Ab fünf Millionen Euro
aufwärts sollen die Augsburger ge-
sprächsbereit sein. Vargas zeigte
sich am Mittwoch im Training sehr
engagiert. In verschiedenen Spiel-
formen ließ Thorup verstärkt das
Verhalten im Ballbesitz üben.
(Foto: Krieger)

Japhet Tangana

Tischtennis

TSV Aindling:
Eine Reise

geht zu Ende
Fußball: Trainer
Adrianowytsch

hört im Sommer auf
Aindling Wenn der Winter Gedan-
ken an Fußball im Freien bereits
im Ansatz zunichtemacht, teilen
stets verschiedene Vereine mit,
dass sie die Trainerfrage für die
nächste Saison bereits gelöst hät-
ten. Andere Klubs halten sich mit
solchen Meldungen noch zurück.
So ergeht es in diesen Tagen dem
TSV Aindling, der zunächst intern
beschlossen hat, die Zusammenar-
beit mit Cheftrainer Christian
Adrianowytsch über das Ende der
laufenden Spielzeit hinaus nicht
fortzusetzen.

Am Schüsselhauser Kreuz be-
rieten Ludwig Grammer, der Vor-
sitzende des Vereins, Macco Hoff-
mann, der Teammanager, und Jo-
sef Kigle, der Vorstand Spielbe-
trieb, über die Angelegenheit, ehe
sie Adrianowytsch darüber in
Kenntnis setzten, dass seine
Dienstzeit beim TSV Aindling in
einigen Monaten auslaufen würde.

Kigle spricht nun von einem
„ganz normalen Vorgang“ und be-
tont: „Das ist nichts Schlimmes.“
Der Coach sei nun knapp vier Jah-
ren da gewesen. Daher vertrete
man die Auffassung, dass eine Än-
derung guttun würde. Mit diesem
Schritt wollen die Verantwortli-
chen „ein neues Feuer“ entfachen.
Wer diese Aufgabe übernehmen
soll, das würde man gerne bis zum
Trainingsstart am 25. Januar klä-
ren.

„Es ist eine schöne und intensi-
ve Zeit in Aindling“, betont Chris-
tian Adrianowytsch, der darauf
verweist, dass er künftig mehr Zeit
für seine Familie aufbringen
möchte. Hätte ihn der Verein vor
die Frage gestellt, ob er sein Enga-
gement am Lechrain fortsetzen
wolle, dann hätte er um eine Be-
denkzeit gebeten. Der 37-Jährige,
der früher für den TSV Aindling in
der Bayernliga am Ball war, lässt
sich noch offen, ob er im Sommer
eine neue Mannschaft überneh-
men will oder lieber eine Pause ein-
legt. (jeb)

Der TSV Aindling und Trainer Christi-
an Adrianowytsch gehen im Sommer
getrennte Wege. Foto: Melanie Nießl

Doppelsieg für
Altenmünsters Damen

Volleyballerinnen rücken
auf Platz zwei vor

Altenmünster Am ersten Spieltag im
neuen Jahr waren die Volleyball-
Frauen des SC Altenmünster in der
Bezirksklasse Nord zu Gast beim
VSC Donauwörth II und brachten
einen Doppelsieg mit nach Hause.
In der ersten Begegnung gewan-
nen die Gastgeberinnen gegen die
Tabellenletzen SG FC Affing/TSV
Hollenbach souverän 3:0. Dann
waren die Altenmünsterinnen ge-
gen Donauwörth an der Reihe. Der
erste Satz ging verdient an den
SCA (25:9). Im zweiten Satz war
Donauwörth wieder wach, und Al-
tenmünster steckte ein (23:25).
Dritter Satz – wieder SCA (25:14).
Den hart umkämpften vierten Satz
holte sich der VSC (25:27). Im Tie-
break zeigten die SCAlerinnen
Durchhaltevermögen und ent-
schieden das Spiel für sich (15:7).
Im letzten Spiel gegen die SG FC
Affing/TSV Hollenbach lieferte Al-
tenmünster eine durchwachsene
Leistung ab. Die SG hielt gut dage-
gen und kämpfte bis zum Schluss.
Doch die Altenmünsterinnen ge-
wannen, unterstützt durch eine
Aufschlagserie von Laura Küffner,
mit 3:1 (25:4, 17:25, 25:21, 25:18).
Somit steht der SCA I auf dem
zweiten Platz und freut sich auf
den Spieltag am 27. Januar in der
Schulturnhalle. Spielbeginn ist
14.30 Uhr. Zu Gast ist der TSV Reh-
ling sowie die SF Gosheim. (fp-)
SC Altenmünster: Donderer, Fink,
Hartmann, Klaiber, Küffner, Litzel, Pan-
knin, Schmid, Seeger, Wiedemann.

Von den EM-Stars lernen
Handball: Nach einem spielfreien Wochenende stehen beide Gundelfinger BOL-Teams vor
kniffeligen Aufgaben. Die HSG-Frauen erwarten den Spitzenreiter, Wertingen ist spielfrei.

Vergangenes Wochenende startete
in Deutschland die Handball-EM –
und die bayerischen Handballver-
eine hatten deshalb spielfrei. Die
Gundelfinger Handballfamilie
nutzte die Gelegenheit und be-
suchte einen Vorrundenspieltag in
München. Dort konnten sie die
Stars aus Island, Ungarn, Serbien
und Montenegro hautnah beob-
achten. Wie viel sie von dem An-
schauungsunterricht behalten ha-
ben, wird sich jetzt zeigen.
• TV Gundelfingen: Die BOL-Männer
laufen als Tabellenführer beim
Siebten Göggingen auf (Samstag,
19.30 Uhr). Die Gastgeber waren
fulminant in die Saison gestartet
und lange Zeit das Überra-
schungsteam der Liga. Ab Novem-
ber sank der Gögginger Stern
dann. Der Negativtrend konnte
aber am 9. Dezember mit einem
Remis gegen Königsbrunn ge-
stoppt werden. Seitdem hatte der
TSV kein Spiel mehr verloren.
Gundelfingen konnte sich im glei-
chen Zeitraum mit Siegen gegen
Aichach und Haunstetten II an der
Tabellenspitze festsetzen.

Die TVG-Damen als Tabellen-
fünfter spielen am Sonntag, 17
Uhr, daheim gegen den BOL-
Neunten TSV Meitingen – und
wollen dann an ihren 29:18-Erfolg
in Schwabmüchen anknüpfen.
Aufsteiger Meitingen hat sich
schnell an das höhere Tempo in der
Bezirksoberliga gewöhnt und ist
mit inzwischen sechs Punkten
Vorsprung auf den Abstiegsrang
voll im Soll. Die zum Teil sehr
knappen TSV-Niederlagen gegen
die Spitzenteams sind dem TVG
Warnung genug, um den Gast

nicht zu unterschätzen. Gundelfin-
gen hat seine zweiwöchige Spiel-
pause intensiv genutzt, an seinen
„Auftakthandlungen“ gearbeitet
und Kondition für die Rückrunde
aufgebaut. (bedu/JFR)
• HSG Lauingen/Wittislingen: Der
nächste Härtetest steht für die
HSG-Frauen zur Primetime am
Samstagabend um 19 Uhr an. Der
BOL-Spitzenreiter Niederraunau
kommt in die Schulsporthalle Wit-
tislingen. Nach dem 10:22-Debakel
in Göggingen ist für die Gastgebe-
rinnen Wiedergutmachung ange-

sagt. Beim Hinspiel trennten beide
Teams bis zum Seitenwechsel nur
zwei Tore, ehe sich Niederraunau
noch mit 30:22 durchsetzte. Die
vergangenen beiden Wochen nutz-
te die HSG intensiv, um wieder
mehr Variationen in das Angriffs-
spiel zu bringen. Nach einer ersten
größeren Erkältungswelle sollte
sich der Kader nun wieder füllen.

Während die HSG-Männer
spielfrei sind, empfängt die Zweite
zu ihrem ersten Bezirksklassen-
Spiel des Jahres 2024 den SV Me-
ring II. Gegen den Tabellenvierten
ist die zweitplatzierte HSG am
Samstag ab 17 Uhr in Wittislingen
klarer Favorit. Schon das Hinspiel
wurde auswärts klar mit 38:21 ge-
wonnen. (CHR)
• TSV Wertingen: Die BOL-Frauen
haben spielfrei und laufen erst am
Dienstag, 30. Januar, zum verleg-
ten Spiel bei Tabellenführer Nie-
derraunau wieder auf. Ebenfalls
noch pausieren dürfen die Wertin-
ger Männer in der Bezirksoberliga.
Ihre nächste Partie ist das Heim-
spiel am Samstag, 27. Januar, ge-
gen den TSV Bobingen II. (wz)

Ob die HSG-Frauen – wie hier im Derby gegen Gundelfingen – auch gegen
Spitzenreiter Niederraunau einen Sieg feiern können? Foto: Karl Aumiller
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